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Ansatz

Das interdisziplinär angelegte Projekt erforscht 
den Einfluss, den Kultur auf die Erzeugung und 
Gestaltung von Zukunft in ländlichen Räumen hat. 
Es geht dabei insbesondere um die 
Verschränkungen und Wechselwirkungen von 
kulturell-medialen Diskursen über die Zukunft von 
ländlichen Räumen mit kulturellen Praktiken 
unterschiedlicher Akteur*innen in ländlichen 
Räumen. Gefragt wird nach Modellen gelingender 
wie auch nicht-gelingender Zukunftsgestaltung 
sowie ihren spezifischen Gelingensbedingungen: 
(realisierbaren) Landutopien und (vermeidbaren) 
Landdystopien. 

Zu ihrer Erforschung werden die methodischen 
Ansätze der Literatur-/Medienwissenschaften mit 
denen der Sozialwissenschaften zusammen-
geführt und kombiniert.

Leitend für das Forschungsvorhaben sind zwei 
aufeinander zulaufende Fragestellungen:

Welche 
Zukunftsvorstellungen 
werden von wem aus 
kulturellen Bildern, 

Erzählungen und 
Praktiken gewonnen?

Wie wird Zukunft aus 
Kultur erzeugt?

Welche Rolle wird 
Kultur in der 

Gestaltung ländlicher 
Räume aus wessen 

Sicht heraus 
zugewiesen und wie 

wird sie unter welchen 
Bedingungen und mit 
welchen Wirkungen 

realisiert?

Wie wird Zukunft mit 
Kultur produziert?

Daraus ergeben sich drei Untersuchungsebenen:

• kulturelle/mediale Konstruktionen ländlicher 
Zukünfte

• zukunftsbezogenen Kulturvorstellungen in 
ländlichen Räumen

• kulturellen Aktivitäten der Akteursgruppen

Hermeneutische Seite: mediale Erzählungen 
ruraler Zukünfte

          Rurales in Bildern und Narrativen des 
Zukünftigen

   synchron                                  diachron

        Zukünftiges in Bildern und Narrativen des 
Ruralen

   synchron                                  diachron

Empirische Seite: alltagsweltliche Erzählungen 
ruraler Zukünfte

4 Fallbeispiele

a) sehr ländlich / gute sozioökonomische Lage: 
Emsland

b) sehr ländlich / weniger gute sozioökonomische Lage: 
Mansfeld-Südharz

c) eher ländlich / gute sozioökonomische Lage: 
Saarpfalz

d) eher ländlich / weniger gute sozioökonomische 
Lage: Uckermark

Methoden

• Umfeldanalyse via Landinventur

• Interviews mit lokalen und überregionalen 
Kulturproduzent*innen

• Gruppendiskussionen zum Thema Kultur-Land-
Zukunft

• teilnehmende Beobachtung an kulturellen 
Veranstaltungen

• partizipative Kulturwerkstätten

Wissenstransfer

praxisbezogener Austausch: 

Workshops, Kulturwerkstätten, Vernetzungstreffen

wissenschaftlicher Austausch: 

interdisziplinäre Vortragsreihe „Rurale Zukünfte“ 

und Abschlusskonferenz

öffentliche Vermittlung: 
klassische und digitale Kommunikationsformate

Imaginationen der Zukunft wurden aus 
literatur-, kultur- und medien-
geschichtlicher Perspektive bisher vor 
allem als Imaginationen der Großstädte 
und Metropolen wahrgenommen. 
Demgegenüber blieben die Bilder und 
Narrative ruraler Zukünfte weitestgehend 
ausgeblendet.

Filmstills oben: Flucht ins 23. Jahrhundert (1973), Blade Runner (1982), 
Das fünfte Element (1997), Altered Carbon (2018)
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